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Vor-Programm        
(Kleine Änderungen möglich, aktualisiertes Programm siehe  
www.deso.oncoconferences.ch) 

 
1. Tag: Donnerstag, 2. September 2010 – Vormittag 
 
Gesellschaftliche und interprofessionelle Aspekte d er Onkologie 
 
 
09.00 Begrüssung 
 
09.15 Ein Blick in die Zukunft: Wohin steuern WHO –  UICC – ESMO –  
 ISCAP und nationale Krebsprogramme?   
 Prof. Dr. med. Hans-Jörg Senn, CH-St. Gallen 

 
09.45 Bewegung: das neue Adjuvans – vor Krebs – und  während sowie nach   
 einer Krebstherapie?   

Joachim Wiskemann, M.A., DE-Heidelberg 
  
10.15 Plenumsdiskussion  
 
10.30 Pause 
 
 
Klinische Hot-Topics - für die Onkologiepflege-Prax is 
 
 
11.00 Chemotherapie-Induzierte Polyneuropathie – Er ste Ergebnisse einer 

supportiven, pflegerischen Intervention. 
 Elisabeth Kirchner, DE-Ulm 
 
11.30 Linderung der Hauttoxizität bei Patientinnen und Patienten mit  

HNO-Tumoren unter Antikörper- und Strahlentherapie.  
 Dr. med. Mark D. Anliker, CH-St. Gallen 
 
12.00 Compliance – und orale Chemotherapie: ein rel evantes Thema der
 Zukunft? 
 Monica Fliedner, MSN, CH-Bern 
 
12.30 Medikationsfehler in der Onkologie: Patienten  als wachsame Partner? 
 Resultate einer wissenschaftlichen Untersuchung. 
 PD Dr. David Schwappach, MPH, CH-Zürich 
 
13.00 Mittagessen 
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1. Tag: Donnerstag, 2. September 2010 – Nachmittag 
 
Klinische Hot-Topics – für die Onkologiepflege-Prax is 
 
 
14.00  Die Zukunft vorbereiten: Bedürfnisse älterer  Menschen mit Krebs  
 während der ambulanten Chemotherapie. 
 Petra Stolz Baskett, MA(Nurs), CH-Winterthur 
 
14.30 Wie erkennen Pflegefachpersonen, was Angehöri ge von onkologischen 

Patienten brauchen?  
 Dr. phil. Diana Zwahlen, CH-Bern 
 
15.00 Wie können Pflegefachpersonen den Kindern kre bskranker Mütter oder 

Väter hilfreich begegnen? 
 Elke Reinert, Dipl.-Psych., DE-Freiburg 
 
15.30 Pause 
 
 
Prävention und Gesundheitsförderung, Advocacy 
 
 
16.00 Sensible Alertness, Selbstuntersuchung, Ultra schall, Mammographie 

oder gar MRI? Evidenzbasierte Richtlinien in der Fr üherfassung von 
Brustkrebs. Eine internationale Perspektive.  

 Dr. Agnes Glaus, CH-St. Gallen 
 
16.30 Nothing about Us – Without Us. Betroffene neh men das Heft in die 
 Hand. 
 Heide Preuss, DE-Riemerling 
 
 Abschliessende Podiumsdiskussion 
 
17.15 Ende des 1. Seminartages 
 
17.30 Abfahrt zum Nachtessen im Restaurant Hennessenmühle , Gossau 
 www.henessenmuehle.ch 
 (spezielle Anmeldung erforderlich) 
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2. Tag: Freitag, 3. September 2010 – Vormittag 
 
Unterstützend pflegen und gestützt sein 
 
Workshops  
(jeder Workshop wird nach der Pause ein zweites Mal  angeboten) 
 
09.00 - 10.15 und 10.45 - 12.00  (Pause von 10.15 -  10.45) 
 
 
Workshop 1:  Maligne Wunden: Evidenz-basierte Schlü sselkonzepte für die 

Pflegepraxis. 
 Sebastian Probst, PhD (c), RN, CH-Bellinzona 
 
Workshop 2:  Betreuung von Tumorpatienten mit chron ischen Schmerzen, mit 

Schwerpunkt Durchbruchschmerz. 
 Hansruedi Stoll, MSc, CH-Basel 
 
Workshop 3: Management der Obstipation bei tumorkra nken Erwachsenen 

und Kindern. Konsens zu best practice.  
 Dr. med. Kerstin Hagemann, CH-Bern und DE-Berlin 
 
Workshop 4: DRG’s – nur Bedrohung oder auch Chance für die onkologische 

Pflege?  
 Paul Baartmans, MBA, MHSc, CH-Ehrendingen 
 
Workshop 5:  Alltagstauglichkeit von Patientenverfü gungen. 
 Angebote, Version für Krebspatienten, SAMW Richtlinien, 

Praxiserfahrungen. 
 Pia Hollenstein, MAS, CH-Appenzell 
 
Workshop 6:  Aufgaben und Handlungsfelder zukünftig er, onkologischer 

Pflegefachpersonen mit Hochschulabschluss.  

 Elke Irlinger, MHSc, CH-Zürich und DE-Stuttgart 
  
Workshop 7:  Was Du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf morgen! Oder 

doch? Mein Entwicklungskonzept zur nachhaltigen Selbstso rge. 
 Jakob Federer-Aepli, Supervisor, CH-St. Margrethen  

 
Workshop 8: Konstruktiver Umgang mit Fehlern: sensi ble Gebiete in der 

Onkologie. 
 Anke Jähnke, M.A., MPH, CH-Zürich und DE-Stuttgart  
 
12.00  Mittagessen 



 

 

Vor-Programm        
 
 

 
2. Tag: Freitag, 3. September 2010 – Nachmittag 
 
Pflege: Reflexionen zur Praxis onkologischer Fachpf lege 
 
 
13.30  Wirksamkeit der Ressourcen-orientierten Pati entenberatung bei 

anhaltenden Tumorschmerzen.  
 Patrick Jahn, Dipl.-PGw, DE-Halle 
 
14.00 Rollen und Funktionen der Pflege im Bereich B reast Care. Modelle für 

die Pflege-Praxis: eine internationale Perspektive.  
 Dr. Manuela Eicher (PhD), CH-Fribourg 
 
14.30 Pause 
 
 
Pflege im Kontext moderner Medizin 
 
 
15.00  Potentiale der Protonen-Therapie in der Behandlung von Patienten mit 
 Krebs. 
 Prof. Dr. med. Daniel Aebersold, CH-Bern 
 
15.30 Genexpression als Grundlage zur individualisi erten Behandlung von 

Patientinnen mit Brustkrebs. 
 Prof. Dr. med. Bernhard Pestalozzi, CH-Zürich  
 
16.00 Individualisierte Behandlung bei lokalisierte m Prostatakarzinom. 

Welche Kriterien erlauben den Entscheid für eine wa tch and wait-
Strategie? 

 Dr. med. Rudolf Morant, CH-St. Gallen und CH-Rapperswil 
 
16.30 Ende des Seminars  
 



 

 

Seminar-Leitungsteam 
- Fliedner Monica, MSN, Pflegeexpertin, Inselspital, Bern (CH) 

- Glaus Agnes, PhD, MSc, Pflegeexpertin, Tumor- und Brustzentrum ZeTuP,  
Silberturm, St. Gallen (CH) 

- Glawogger Bernhard, MSc, dipl. Pflegefachmann, Oberpfleger, Universitätsklinikum, 
Medizinische Klinik, Präsident Arbeitsgemeinschaft hämato-onkologischer Pflegepersonen 
Österreich (AHOP), Graz (AT) 

- Irlinger Elke, MHSc, Pflegeexpertin, Careum Institut, Zürich (CH) und Stuttgart (DE) 

 

Referierende  
- Aebersold  Daniel, Prof. Dr. med., Chefarzt, Klinik und Poliklinik für Radioonkologie, 

Inselspital, Bern (CH) 

- Anliker Mark David., Dr. med., Dermatologie/Allergologie, Kantonsspital, St. Gallen (CH) 

- Baartmans Paul, MBA, MHSc, Paul Baartmans Consulting, Beratung, Schulung und 
Konzeptentwicklung im Gesundheitswesen, Ehrendingen (CH) 

- Eicher  Manuela, PhD, Dozentin, Verantwortliche für angewandte Forschung und 
Entwicklung, Hochschule für Gesundheit, Fribourg (CH) 

- Federer-Aepli Jakob, Supervisor/Coach BSO, Beratungswerkstatt Jakob Federer-Aepli,  
St. Margrethen (CH) 

- Hagemann Kerstin, Dr. med., Pädiatrische Hämato-Onkologie, Universitätskinderkliniken, 
Bern (CH) 

- Hollenstein  Pia, MAS, Bildungsbeauftragte Pflege, Kantonales Spital und Pflegeheim,  
Appenzell (CH) 

- Jahn Patrick, Diplom-Pflege- und Gesundheitswissenschaftler, Institut für Gesundheits- 
und Pflegewissenschaft, Universitätsklinikum, Halle (DE) 

- Jähnke Anke, M.A. MPH, Schwerpunkt klinische Pflegeforschung, Kalaidos University of 
Applied Science, Zürich (CH)  

- Kirchner Elisabeth, Koordination und Entwicklung Viv – Arte Lernmodell, Universitäts-
klinikum, Ulm (DE) 

- Pestalozzi Bernhard, Prof. Dr.med., Leitender Arzt, Klinik und Poliklinik für Onkologie, 
Universitätsspital, Zürich (CH) 

- Probst  Sebastian, PhD (c), RN, Pflegewissenschaftler, University of Surrey, Guilford (UK) 
und Ente Ospedaliero Cantonale, Bellinzona (CH) 

- Morant Rudolf, Ärztlicher Leiter, Tumor- und Brustzentrum ZeTuP, St. Gallen (CH) und 
Rapperswil (CH) 

- Preuss  Heide, Vizepräsidentin, Europ. Cancer Patient Coalition (ECPC), Riemerling (DE)  

- Reinert Elke, Dipl.-Psych., Leiterin Psychologischer Dienst, Tumorzentrum Ludwig 
Heilmeyer, Universitätsklinikum, Freiburg (DE) 

- Senn Hans-Jörg, Prof. Dr. med., wiss. Leiter Tumor- und Brustzentrum ZeTuP,  
St. Gallen (CH) 

- Schwappach David, PD Dr., MPH, Wissenschaftlicher Leiter, Stiftung für Patientensicherheit, 
Zürich (CH) 

- Stolz Baskett Petra, MA(Nurs), Dozentin, Institut Pflege, ZHAW, Zürcher Hochschule für 
angewandte Wissenschaften, Winterthur (CH) 

- Stoll  Hansruedi, MSc, RN, Pflegeexperte, Klinik f. Onkologie, Universitätsspital, Basel (CH) 

- Wiskemann Joachim, Sportwissenschaftler, M.A., Nationales Centrum für Tumorer-
krankungen (NCT), Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), Heidelberg (DE) 

- Zwahlen Diana, Dr. phil., Psychologischer Dienst, Med. Onkologie, Inselspital, Bern (CH) 



 

 

 
 

Zielpublikum 
Pflegefachfrauen/-Männer (Bereich Erwachsene und Kinder), die verantwortlich sind 

für 

·  die Betreuung von krebskranken Menschen 

·  die Einschätzung onkologischer Pflegeprobleme und die Durchführung 
entsprechender Pflegemassnahmen 

·  die Umsetzung von forschungsrelevantem Wissen in die Praxis 

 

Stufe 

fortgeschritten / erfahren 

 

Ziele des Seminars  

·  Wissen aus Forschung und Literatur vermehren und vertiefen 

·  Eigene Pflegepraxis reflektieren und mit dem existierenden Wissen vergleichen 

·  Erkennen, welche Veränderungen in der eigenen Pflegepraxis nötig sind 

 

Methoden  

Referate, Workshops, Plenumsdiskussionen, persönlicher Austausch 

 

Akkreditierung  

Das Seminar ist akkreditiert durch: 

·  Die European Oncology Nursing Society (EONS)  

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
Teilnehmerzahl  Maximal 300  
 

Teilnahmegebühr -  bei Einzahlung  bis 31. Mai  =  CHF 400.-  

 -  bei Einzahlung  ab 01. Juni  =  CHF 500.-  

Darin enthalten sind umfangreiche Kursunterlagen, Kaffeepausen, Mittagessen und 

eine deso-Teilnahme-Bestätigung. Bei Zahlung unter Angabe der Kreditkartennummer 

empfehlen wir, die Anmeldung im geschlossenen Briefumschlag zu senden. 

 

Annullationsbedingungen 

Bei Annullation nach dem 16. August 2010 wird die Kursgebühr abzüglich eine 

Bearbeitungsgebühr von CHF 50.00 rückerstattet. 

 

Kongress-Konto  

St. Galler Kantonalbank, St.-Leonhard-Str. 25, CH-9001 St. Gallen, Schweiz 

Konto-Inhaber:  Stiftung SONK, CH-9006 St. Gallen 

Konto-Nr.:   01 55 332.049-18  Clearing (BLZ): 781 

Swift-Code:  KBSGCH22 

IBAN-Nr:  CH05 0078 1015 5332 0491 8 

Betreff:  „OKF-2010“ und Familienname 

 

Bitte die Überweisung unbedingt „spesenfrei “  ausführen. Allfällige Überweisungs-

spesen gehen zu Lasten der Teilnehmer! 

 

Seminarort  

Universität St. Gallen (HSG), Curtistrasse, CH-9000 St. Gallen, www.unisg.ch 

Buslinie Nr. 5 ab Hauptbahnhof Richtung „Rotmonten“, Haltestelle "Universität" 
 

Telefon am Seminarort: 0041 (0)71 224 26 90 (nur am 2. und 3.9.2010) 
 

Anmeldung / Auskunft 

Gabi Laesser  Tel.: 0041-71-243 00 32 

Kongress-Sekretariat (deso) Fax: 0041-71-245 68 05 

c/o Tumor- und Brustzentrum ZeTuP deso@oncoconferences.ch 

Rorschacherstr. 150                                              www.deso.oncoconferences.ch  

CH-9006 St. Gallen 

  



 

 

Anmeldung         
Auch Online-Anmeldung möglich unter: www.deso.oncoc onferences.ch 
 
 
13. Internationales Seminar: 

"Onkologische Pflege - Fortgeschrittene Praxis" 
02./03. September 2010, Universität St. Gallen, Sch weiz 
 
 
Name:      Vorname:       
 
Berufsbezeichnung:            
 
Adresse (Klinik/Firma):           
 
              
 
PLZ:      Stadt (Klinik/Firma):      Land:   
 
Telefon:    Fax:      E-Mail:      
 
 
 
Nachtessen:  (Donnerstag, 02. September 2010) 

�  ich melde mich definitiv an zum Nachtessen und zahle dafür einen Selbstkostenbeitrag 
von CHF 20.- direkt mit der Anmeldung   

 
 
 
 
Bezahlung:  Teilnahmegebühr:  CHF 500.- (Frühbuchung: CHF 400.- bis 31.5.2010) 
 

��� �   Bank : St. Galler Kantonalbank, CH-9001 St. Gallen, Konto-Inhaber: Stiftung-SONK; 
  Rorschacherstr. 150, CH-9006 St. Gallen 
   Konto-Nr.: 01 55 332.049-18, BLZ 781, IBAN CH05 0078 1015 5332 0491 8, 
  SWIFT KBSGCH22, "OKF-2010", Ihr  Name 

��� �   Kreditkarte :  ��� �  VISA       ��� �  Mastercard    ��� �  American Express 

Karten-Nr.: ����  ����  ����  ����  

Ablaufdatum: ��  / ��  Karteninhaber: ___________________________ 

 

 
 

Die Anmeldung wird nach Eingang  der Teilnahmegebühr registriert und bestätigt.  
 
 
 
 

Datum:_____________ Unterschrift:         

 


